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größter Absatzmarkt sowie als Haupt­

quelle von Deviseneinnahmen für Chi­

na.

Die Wirtschaftsverflechtung 

zwischen Hongkong, Taiwan und 

dem chinesischen Festland

1 Drei Wirtschaftsmodelle

Ende der 40er und Anfang der 50er 

Jahre entstanden auf chinesischem 

Boden infolge der politischen Lage 

drei unterschiedliche Wirtschaftsord­

nungen: Die chinesischen Kommuni­

sten führten nach dem Sieg im Bürger­

krieg auf dem chinesischen Festland 

die sozialistische Planwirtschaft nach 

sowjetischem Modell ein, d.h. Ver­

staatlichung der Produktionsmittel 

oder, wie sie auch bezeichnet wird, 

Kommandowirtschaft; die Guomin- 

dang (Kuomintang, im folgenden 

GMD) begann nach dem Rückzug 

1949 auf Taiwan mit einem Experi­

ment nach der Wirtschaftslehre ihres 

Gründers Sun Yixian (Sun Yat-sen), 

d.h. eine Mischform von Plan- und 

Marktwirtschaft oder Dirigismus (z.B. 

Staatsmonopol der Schlüsselindustrien, 

Devisenkontrolle, Ge- und Verbot in 

der privaten Wirtschaft, gesamtwirt­

schaftliche Planung); Hongkong unter 

der britischen Kolonialregierung 

schlug den Weg eines Laisser-faire ein, 

also eine typische freie Marktwirtschaft 

ohne staatliche Intervention.

Die drei Wirtschaftsmodelle hatten 

ebenfalls unterschiedliche Ausgangs­

punkte. Während Taiwan und Hong­

kong als eine Insel bzw. Hafenstadt in 

den 50er Jahren bereits über eine rela­

tiv gute Infrastruktur und eine Indu­

striebasis verfügten, war das chinesi­

sche Festland im ganzen noch bitter 

rückständig. Außerdem war viel Kapi­

tal transferiert worden und Fachperso­

nal vor dem Kommunismus vom Fest­

land hauptsächlich nach Taiwan und 

Hongkong geflüchtet, was zur Wirt­

schaftsentwicklung in diesen zwei 

räumlich und bevölkerungsmäßig klei­

militärischen Konfrontation mit dem 

chinesischen Festland zunächst eine 

Landreform durchführen und fing erst 

nach der politischen Stabilisierung und 

der wirtschaftlichen Erholung in den 

60er Jahren an, planmäßig Schritt für 

Schritt die Exportindustrie aufzubauen.

Unter verschiedenen Voraussetzungen 

und Entwicklungsstrategien haben die 

drei Wirtschaftsordnungen auch unter­

schiedliche Erfolge erzielt. Auf dem 

chinesischen Festland sind vor allem 

die Leistungen in der Schwerindustrie, 

der wissenschaftlichen Forschung und 

Spitzentechnologie auf einigen Gebie­

ten offensichtlich. In Taiwan und 

Hongkong zeigt sich die Prosperität in 

der Konsumgüterindustrie. Außerdem 

ist Hongkong zu einem der internatio­

nal führenden Finanz- und Transport­

zentren geworden. Gemessen an der 

gesamtwirtschaftlichen Kraft gibt es 

zwar kein Gleichgewicht zwischen den 

drei Wirtschaftsordnungen, doch im 

Welthandel stehen sie ungefähr an 

gleicher Stelle.

Aufgrund der politischen Trennung 

waren die Wirtschaftsbeziehungen zwi­

schen beiden Seiten der Taiwan- 

Straße mehrere Jahrzehnte lang unter­

brochen. Die Grenze zwischen Hong­

kong und der Provinz Guangdong 

wurde 1950 zwar auch geschlossen, 

doch wirtschaftlich bleibt die britische 

Kolonie von dem unmittelbaren Nach­

barn als Hinterland abhängig. Ohne 

die Lieferungen von Trinkwasser und 

anderen wichtigen Lebensmitteln von 

jenseits der Grenze wäre Hongkong 

kaum lebensfähig. Dies war einer der 

Gründe, warum London die Regierung 

Beijing kurz nach der Gründung der 

VR China anerkannt hat. Andererseits 

brauchte das chinesische Festland an­

gesichts der Wirtschaftsblockade durch 

den Westen wegen des Koreakriegs 

und in den langen Jahren des kalten

nen Regionen wesentlich beigetragen 

hat. Als einer der drei kleinsten Märk­

te im großchinesischen Wirtschafts­

raum hatte Hongkong von vornherein 

keine andere Wahl, als exportorientier­

te Wirtschaft zu entwickeln. Taiwan 

mußte angesichts der fortlaufenden 

Krieges Hongkong als das Tor zur 

Welt". Auch heute gilt Hongkong als

Zwischen den beiden verfeindeten chi­

nesischen Seiten an der Taiwan-Straße 

bildet Hongkong eine Pufferzone. Poli­

tisch hat London bis Anfang der 70er 

Jahre trotz der Aufnahme diplomati­

scher Beziehungen zu Beijing noch 

konsularische Beziehungen mit Taiwan 

unterhalten. Wirtschaftlich haben die 

Hongkong-Chinesen 1952-90 in Tai­

wan insgesamt 603,1 Mio.USS in 1.149 

Objekte investiert, was 30,87% bzw. 

52,51% aller überseechinesischen Inve­

stitionen dort entsprach.1 Zur Zeit nä­

hert sich das Volumen der Investitio­

nen Hongkongs auf der Insel einem 

Bericht der Zeitschrift Guangjiaojing 

Yuekan zufolge der Marke von 

1 Mrd.US$, das bedeutet die dritte 

Stelle hinter den Amerikanern und Ja­

panern.2

2 Renovation der drei Wirtschafts­

modelle

Seit den 80er Jahren unterziehen so­

wohl Beijing als auch Taipei und 

Hongkong ihr Wirtschaftsmodell einer 

Kurskorrektur. Auf dem chinesischen 

Festland wurde die Autarkie-Strategie 

aufgegeben. Wirtschaftliche "Reform 

und Öffnung" wurde zur neuen Richt­

linie. Um die unter der staatlichen 

Planwirtschaft fast gelähmten Sektoren 

Leichtindustrie und Dienstleistungen 

zu beleben, wurden private Betriebe 

und Marktregulierung als Ergän­

zungsmaßnahmen eingeführt. Auch 

ausländische Investitionen und Ent­

wicklungshilfe aus der kapitalistischen 

Welt waren kein "Übel" mehr, sondern 

erwünscht. Daraufhin wurden in den 

Küstengebieten Wirtschaftssonderzo­

nen eine nach der anderen gegründet. 

Taiwan wurde wegen seines übermäßi­

gen Exportüberschusses und Besitzes 

von riesigen Devisenreserven von den 

USA als dem größten Handelspartner 

gezwungen, den Inselmarkt nach au­

ßen hin zu öffnen; das bedeutete Re­

duzierung der Importzölle und Staats­

monopole, Lockerung der Devisenkon­

trolle und Neuregelung der ausländi­

schen Investitionen im Finanz- und 

Dienstleistungsbereich. Das neue Mot­

to lautete "Liberalisierung und Interna­

tionalisierung der Wirtschaft".

Hongkong, das nach der sino-bri- 

tischen Vereinbarung von 1984 ab 

l.Juli 1997 eine Sonderverwaltungszo­
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ne der VR China wird, nahm vergli­

chen mit dem chinesischen Festland 

und Taiwan bei der Wirtschaftsrenova­

tion einen anderen Kurs. 1983, nach 

dem Konjunktur stürz durch den Streit 

zwischen Beijing und London um die 

Zukunft der Kolonie, hat die Hong­

konger Regierung zur Stabilisierung 

der Lage den Außenwert des Hong­

kong-Dollar (HK$) an den US-Dollar 

im Verhältnis von 7,8 HK$ : 1 US$ fest 

gebunden. Um die Wirtschaftsprospe­

rität während der letzten Übergangs­

periode vor der Wende 1997 weiter 

aufrechtzuerhalten, baut Hongkong ei­

nen neuen internationalen Flughafen, 

der nach jüngsten offiziellen Schätzun­

gen 175,33 Mrd.HKS kosten soll. Da­

neben hat die Regierung in den letzten 

Jahren die Ausgaben für Bildung und 

Sozialpolitik ständig angehoben. Auf­

grund des starken Anstiegs der Staats­

quote kann kaum mehr von Laisser- 

faire gesprochen werden.

3 Hongkongs Investitionen auf dem 

chinesischen Festland

Als Beijing ausländischen Unterneh­

men das Tor für Investitionen öffnete, 

befand sich Hongkongs Wirtschaft ge­

rade am Anfang der Umstrukturie­

rung. Die schnelle Lohn- und Boden­

preissteigerung einerseits und der Pro­

tektionismus der Industriestaaten mit 

Importeinschränkunngen von Textilien 

Elektronikprodukten und anderen All­

tagskonsumgütern andererseits brachte 

die arbeitsintensive Exportindustrie n 

große Schwierigkeiten. Infolgedessen 

verlagerten immer mehr Unternehmen 

ihre Produktionsstätten über die Gren­

ze, vor allem nach China.

Nach den offiziellen Statistiken des 

Beijinger Ministeriums für Außenwirt­

schaft und Handel gab es bis Ende 

1990 in der VR China 22.054 Betriebe 

mit Investitionen aus Hongkong und 

Macau, was 76% der Gesamtzahl von 

Firmen mit ausländischem Kapital ent­

sprach. Vom Gesamtvolumen der ver­

einbarten ausländischen Investitionen 

in Höhe von 37,435 Mrd.USS entfielen 

23,37 Mrd.USS oder 63% auf Hong­

kong. Die Summe der realisierten In­

vestitionen aus Hongkong lag bei 

11,08 Mrd.USS, 56% der gesamten re­

alisierten ausländischen Investitionen 

von 19,69 Mrd.USS 3 Ende Juni 1991 

kumulierten die Investitionen aus 

Hongkong und Macau auf 25.932 Ob­

jekte mit dem vereinbarten Volumen 

von 26,35 Mrd.USS, was 76% bzw. 

59% aller ausländischen Investitionen 

entsprach.4 Nach Statistiken der 

Hongkong und Shanghai Bank entfie­

len Ende 1989 78,3% (20,65 Mrd.USS) 

von Hongkongs direkten Auslandsin­

vestitionen in Asien (26,37 Mrd.USS) 

auf das chinesische Festland.5

Inzwischen ist das chinesische Festland 

anstelle von Macau zum größten Pro­

duktionsstützpunkt Hongkongs außer­

halb seiner Grenzen geworden. Die 

Produkte der Spielzeug- und Elektro­

nikindustrie der Kolonie z.B. werden 

zu 90% bzw. 70% in der VR China 

hergestellt,6 wobei die Nachbarprovinz 

Guangdong selbstverständlich der be­

vorzugte Ort für Investitionen aus 

Hongkong darstellt. Allein im Delta 

des Perlflusses (Zhujiang) gibt es 

schätzungsweise rund 20.000 Betriebe 

mit Investitionen aus Hongkong. Sie 

beschäftigen drei Millionen Arbeits­

kräfte, was mehr als das Vierfache der 

Anzahl von Beschäftigten in Hong­

kongs eigener Herstellungsindustrie 

bedeutet.7 In den vergangenen 12 Jah­

ren hat Guangdong insgesamt 

22,5 Mrd.US$ ausländische Investitio­

nen aufgenommen, davon sind 80% 

aus Hongkong.8

Ferner ist der Hongkong-Dollar be­

reits seit einigen Jahren neben dem 

Renminbi praktisch die zweite verwen­

dete Währung in Guangdong, zumal in 

der Sonderwirtschaftszone Shenzhen. 

Schätzungsweise 25% der Umlauf­

menge des Hongkong-Dollars zirkulie­

ren jenseits der Grenze.9

4 Chinas Engagement in Hongkong

Schnell gewachsen ist umgekehrt auch 

das Engagement der VR China in 

Hongkong. Es gibt zur Zeit in der bri­

tischen Kolonie offiziell über 1.000 

festlandchinesische Firmen, zusammen 

mit den inoffiziellen und den Joint 

Ventures wahrscheinlich 4.000, von 

denen die meisten nach 1980 gegrün­

det worden sind. Die Gesamtsumme 

dieser Investitionen wird allgemein auf 

rund 10 Mrd.USS geschätzt, weit mehr 

als die der Japaner mit 8 Mrd.US$ und 

der Amerikaner mit 7 Mrd.US$. Sie 

schaffen direkt oder indirekt 1,2 Mio. 

Arbeitsplätze, was 20% der Gesamtbe­

völkerung Hongkongs entspricht.10 Im 

Rahmen des Bauvorhabens des neuen 

Flughafens hat Beijing nach der sino- 

britischen Vereinbarung vom 3.Sep- 

tember 1991 auch ein Mitspracherecht 

bei der Finanz- und Wirtschaftspolitik 

der Kolonie vor der Wende 1997 be­

kommen.11 Einer jüngsten Schätzung 

der Hongkonger englischsprachigen 

Zeitschrift Far Eastem Economic Re­

view zufolge, hatte Mitte 1991 das chi­

nesische Auslandsguthaben (overseas 

holdings) in Hongkonger Währung be­

reits eine Höhe von 63 Mrd.HKS er­

reicht, mehr als die geforderten 

Grunddepositen des gesamten Ban­

kensystems von Hongkong.12

5 Handelsbeziehungen zwischen

Hongkong und dem Festland

Die zunehmende gegenseitige Abhän­

gigkeit zwischen dem chinesischen 

Festland und Hongkong spiegelt sich 

weiterhin in der Handelsentwicklung 

beider Seiten wider. Die VR China 

hatte 1991 Anteile von 27,12% bzw. 

37,66% an Hongkonger Gesamtaus- 

bzw. -einfuhren (im Vorjahr 24,75% 

bzw. 36,75%) und bleibt damit wichtig­

ster Handelspartner Hongkongs (größ­

ter Lieferant, zweitgrößter Abnehmer 

der Hongkonger Eigenausfuhren und 

größter Kunde für Hongkongs Tran­

sithandel).13

Umgekehrt ist Hongkongs traditionell 

dominierende Rolle im Chinahandel 

ebenfalls unverändert, und zwar 1991 

mit Anteilen von 44,69% und 27,38% 

an den gesamten chinesischen Ex- bzw. 

Importen, nach 42,94% bzw. 26,73% 

im Vorjahr.14 Dabei hatte das "Out­

ward Processing", also o.g. ausgelager­

te Verarbeitung außerhalb der Grenze, 

einen Anteil von 68% an den chinesi­

schen Exporten nach Hongkong und 

einen von 55% an Hongkongs Expor­

ten nach China (77% an Eigenausfuh­

ren und 48% am Transithandel), nach 

62% bzw. 59% (79% und 50%) im 

Vorjahr. Der Rückgang des "Outward 

Processing"-Anteils an Hongkongs Ex­

porten nach China ist darauf zurückzu­

führen, daß der Anteil der für den chi­

nesischen Markt bestimmten Exporte 

Hongkongs noch schneller gestiegen 

ist.15

Für China ist Hongkong nicht nur der 

größte aller ausländischen Investoren 

und Haupthandelspartner, sondern 

auch der wichtigste Kanal für Kredit- 

und Geschäftsvermittlungen. 1985-1988 

haben Hongkongs Geldinstitute 80% 

von 8,3 Mrd.US$ der von chinesischen 

Konsortien aufgenommenen Kredite 

arrangiert.16 In den vergangenen fünf 

Jahren wurden in Hongkong im
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Durchschnitt jährlich 50 (im letzten 

Jahr 62) regionale Hauptquartiere 

multinationaler Unternehmen gegrün­

det, die sich in erster Linie auf den 

chinesischen Markt richten.17

6 "Indirekte" Wirtschaftsbeziehun-

Wert von 594,84 Mio.US$ ( + 86%) 

nach und im Wert von 3.639,01 Mio. 

US$ ( + 61%) aus Taiwan eingeführt. 

Damit wies die Bilanz der VR China 

gegenüber Taiwan ein Defizit von 

3.044,17 Mio.US$ aus, nach einem De­

fizit von 1.934,69 Mio.US$ im Jahre 

1990.21 

lein die Stadt Xiamen (Amoy) hat bis­

lang die Investitionen von 528 taiwane- 

sischen Firmen mit rund 1,2 Mrd.USS 

Gesamtkapital aufgenommen.25 Wie 

der Hongkong-Dollar in Guangdong 

gilt der Neue Taiwan-Dollar in Fujian 

ebenfalls praktisch als zweite allgemein 

weitverbreitete Währung.

gen beider Seiten der Taiwan- 

Straße Der China-Korrespondent der engli­

schen Zeitschrift The Economist Anmerkungen

Vor allem sind die taiwanesischen 

Firmen auf Hongkong als eine Brücke 

zum festlandschinesischen Markt an­

gewiesen, weil die Taipeier Regierung 

bislang aus politischer Überlegung den 

direkten Handel zwischen beiden Sei­

ten der Taiwan-Straße noch untersagt. 

Erlaubt sind nur Warenaustausch und 

Investitionen "indirekt" über einen drit­

ten Ort. Sowohl geographisch als auch 

politisch stellt die britische Kolonie 

Hongkong die beste Zwischenstation 

für solche "indirekten" Geschäfte dar. 

Taiwanesischen Zollstatistiken zufolge 

sind Taiwans Exporte nach Hongkong 

1986-1991 um das 3,26fache von 

2,92 Mrd.US$ auf 12,43 Mrd.US$ und 

die Importe aus Hongkong um das 

4,14fache von 0,38 Mrd.US$ auf 

1,95 Mrd.US$ gestiegen.18 Nach 

Hongkonger offiziellen Statistiken hat­

ten Taiwans Ex- und Importe im 

Transithandel über Hongkong im glei­

chen Zeitraum einen Zuwachs des 

3,8fachen bzw. 3,16fachen zu verzeich­

nen, und zwar von 8,68 Mrd.HKS auf 

41,69 Mrd.HKS bzw. von

5,94 Mrd.HK$ auf 24,77 Mrd.HKS.19 

Die schnelle Zunahme des Handels 

zwischen Taiwan und Hongkong ist 

hauptsächlich auf die Entwicklung des 

"indirekten" Warenaustausches beider 

Seiten der Taiwan-Straße zurückzufüh­

ren.

Im letzten Jahr betrugen laut Angaben 

des BOFT (Board of Foreign Trade) 

in Taipei Taiwans Ausfuhren nach und 

Einfuhren aus dem chinesischen Fest­

land über Hongkong 4,7 Mrd.USS 

( + 42% gegenüber dem Vorjahr) bzw.

1,1 Mrd.USS ( + 47%), was 37,8% und 

56,7% bei Taiwans Gesamtausfuhren 

bzw. -einfuhren gegenüber Hongkong 

ausmachte. Damit hat der "chinesisch­

chinesische" Handel über Hongkong 

mit einem Volumen von insgesamt 

5,8 Mrd.US$ ( + 43%) zwar nur einen 

Anteil von 4,2% an Taiwans Gesamt­

handelswert, doch entstanden daraus 

3,6 Mrd.US$ oder 27,1% des taiwane­

sischen Gesamthandelsüberschusses.20 

Den Zollstatistiken der VR China zu­

folge, hat das Festland 1991 Waren im 

nimmt in einem jüngsten Bericht sogar 

an, daß es sich beim Handel zwischen 

Hongkong und Taiwan zu Dreiviertel 

um den indirekten Warenaustausch 21 

beider Seiten der Taiwan-Straße han­

dele. Davon ausgehend schätzt er das 

Handelsvolumen zwischen dem chine­

sischen Festland und Taiwan auf

10,2 Mrd.US$ für 1991 und 14 Mrd. 

US$ für 1992 22

Die Regierung Taipei verbietet taiwa- 3) 

nesischen Unternehmen nach wie vor, 

"direkt" auf dem chinesischen Festland 

zu investieren. Auch "indirekte" Inve- 

stitionen sind erst seit drei Jahren offi- 5) 

ziell erlaubt. Aber sie sind sehr schnell 

gewachsen. Viele taiwanesische Un­

ternehmen gründeten Tochter- oder 

Briefkastenfirmen in Hongkong, um 

durch diese die Investitionen auf dem 

Festland zu tätigen. Nach statistischen ü 

Angaben des Ministeriums für Au- 8) 

ßenwirtschaft und Handel in Beijing 9) 

lagen die taiwanesischen Investitionen 10) 

auf dem Festland kumulativ bei 

4,3 Mrd.US$, d.h. bei einem Anteil von 

8% an den gesamten ausländischen In­

vestitionen oder an dritter Stelle nur 

hinter Hongkong/Macau (60%), den n) 

USA (9%) und noch vor Japan (7%).23

Die tatsächliche Investitionssumme 12) 

. . . 13)
Taiwans dürfte noch höher sein, weil 

nicht wenige taiwanesische Investoren 14) 

sich als Hongkonger Unternehmer 

tarnen oder hinter einem Hongkonger 

Unternehmen als Partner für die Inve- 16) 

stionen auf dem Festland stehen, um 17) 

damit der Kontrolle der Regierung in 

Taiwan zu entgehen. So glaubt man in 

einem jüngsten japanischen Zeitungs­

bericht, daß bislang wahrscheinlich be- 18) 

reits ein Kapitalvolumen von 15 Mrd. 

US$ von Taiwan über Hongkong nach 

dem chinesischen Festland abgeflossen I9) 

sei 2x1 
sei. 20)

21)

Während die Hongkonger Unterneh- 22) 

men, wie oben bereits erwähnt, ihre 

Investitionen auf die angrenzende 

Provinz Guangdong konzentrieren, be­

vorzugen die taiwanesichen Investoren 

neben Guangdong auch die Taiwan 24) 

gegenüberliegende Provinz Fujian. Al- 25)

Council for Economic Planning and De­

velopment, Taiwan Statistical Data Book

1991, Taipei, July 1991, S.265.

Zheng Weiming, "Guomindang zhaoji 

zhugang jigou yanyi bianju, liangan san- 

bian guanxi faszan chuxian xinqiji" (Guo­

mindang berief ihre Institutionen in 

Hongkong zur Diskussion über die verän­

derte Lage zusammen. Neuer Wende­

punkt in der Entwicklung der Beziehungen 

zwischen beiden Seiten der Taiwan-Straße 

und Hongkong), in: Guangjiaojing Yue­

kan, Hongkong, Juli 1992, S.22 ff., hierzu 

S.23.

Li Jiezhi, "Hou guoduqi de zhongzi" (Das 

chinesische Kapital in der 'letzten Über­

gangsperiode’), in: Guangjiaojing Yuekan, 

a.a.O., Feb 1992, S.58.

BRe, 3.-16.Feb. 1992, S.20-21.

"Hong Kong’s Direct Outward Investment 

in Asia", in: Economic Report, Hongkong 

and Shanghai Banking Corp., Nov.1990, 

S.l, zitiert nach Hideo Ohashi, "Economic 

Relations between China and Hong 

Kong", in: JETRO China Newsletter, No.95 

(Nov.-Dez.1991), S.2 ff., hierzu S.2 und 10.

S. Anm.3.

DGB, 6.5.92.

LHB, 7.8.92; FAZ, 29.1.92.

LHB, ebenda.

S. Anm.3; NfA, 5.12.91. Die Zahl der Ar­

beitskräfte Hongkongs belief seih 1991 auf 

2,799 Mio. und der Anteil der Erwerbstä­

tigen auf 63,4%, s. dazu Census and Sta- 

tistics Department Hong Kong: Hong 

Kong Monthly Digest of Statistics, April

1992, Hongkong, S.2.

Ausführlich dazu s. C.a., Sept.1991, Ü 34, 

S.575 f. und Dokument, S.593 f.

FEER, Aria 1992 Yearbook, S.lll f.

Census and Statistics Department Hong­

kong, Anm.10, S.19 ff.

Economic Information & Agency (Hong­

kong): China’s Customs Statistics, 1992/1, 

S.7.

XNA, 22.5.92; AWSJ, 22./23.5.92.

S. Anm.3.

Situ Huifen: "Xianggang Guangdong he- 

zuo xinlantu" (Die neue Blaupause für die 

Zusammenarbeit zwischen Hongkong und 

Guangdong), in: Guangjiaojing Yuekan, 

a.a.O., März 1992, S.54 f.

Department of Statistics, Ministry of Eco­

nomic Affairs: Domestic & Foreign Express 

Report of Economic Statistics Indicators 

(Chin.), No.102 (Juni 1992), Taipei, S.44. 

Census and Statistics Department Hong

Kong, Anm.10, S.22.

Nach SCMP, 22.2.92.

S. Anm.14.

The Economist, 1.8.92, S.48. In den ersten 

fünf Monaten d.J. betrug das Handelsvo­

lumen beider Seiten via Hongkong nach 

taiwanesischer offizieller Angabe 2,76 

Mrd.USS, 33,2% mehr als im Voijahres- 

zeitraum, s. FCJ, 31.7.92.

SWB, 8.4.92.

Nach LHB, 3.6.92.

ZYRB, 9.8.92.
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